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Glöf een roden Deck, denn schenk ick di ock
un da to een beierwanschen Platen. Högerop 2c.Js de Hochtiet ut, glöf mi, mien sŏtePuut,
Sall dee Kindop nich wiet wesen . Högeropzc.

Das Zweite.
Der Tod des Andreas Hofer.

Zu Mantua in Banden Der treue Hofer war,In Mantua zum Tode Führt ihn der Feinde
Schaar; Es blutete der Brüder Herz, Ganz Deutschs
land ach in Schmach und Schmerz ! Mit ihm das
Land Tyrol.

Die Hände auf dem Rücken Andreas Hofer
aing , it rubig festen Schritten ; Ihm schien der
Tod gering , Der Tod , den er so manches Mal
Bom Jfelberg geschickt ins Thal , Im heil'gen
Land Tyrol.

Doch als aus Kerfergittern Im besten Mantua.
Die treuen Waffenbrüder, Die Händ erschrecken
fab ; Da rief er aus : Gott sei mit Euch Mit dem
verrathnenDeutschen Reich, Und mit dem Land Tyrol.

Dem Tambour will der Wirbel nicht unterm
clágel vor; Als nun Andreas Hofer Schritt

durch das finstre Tbor; Andreas noch in Banden
fret, Dort stand er fest auf der Bastei: Der Mann
vom Land Tyrol.

Dort foll er niederfnicen , Er sprach : das thu
ich nit, Will sterben wie ich stehe und wie ich stand
und ftritt, So wie ich steh auf diefer Schanz Es leb
mein guter Kaiser Franz, Mit ihm sein Land Tyrol.

Und von der Hand die Binde Nimmt ihm ein
Grenadier; Andreas Hofer betet zum letzten Mal
allhier , Dann ruft er laut , o trefft mich recht,
Gebt Feuer ! ach wie schießt ihr schlecht ! Ade
mein Land Tyrol !
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Schön ist das Soldatenleben.
Leb' wohl, du fettes Land, das mir gehörte.
Naus mit dem Naß aus dem Faß.
wwwwww wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww

Das Erst e.
1. Schon is dat Soldatenleben, Morgens

schlaapt wie bett Klock söben, Springt denn
flink to'n Bett herrut, Treckt uns an und wascht +
de Schnut , Drinkt uns Kaffebohnenfupp , Edt %
darto uns Fröhstück upp.

2. Mancher leet von Huns sick schicken
Schinken, Mettwurst und Goosflicken , Doch de
Lud, de wart to fett. Beter is de dat nich hett;
Denn uns provisorisch Brod Maft uns satt und
schmeckt of good.

3. Håbbt dat Frühstück wie im Magen,
Kriegt de Steebeln wie bie'm Kragen, Puzt se
mit Studentenwichs , Dat mutt gahn und geit
ock fix ; denn bie uns is ob de Welt Doch nicks
knapper as dat Geld.

4. Js de Klock denn halbig negen, Flink
ward de Muskeet herfreegen, Un as ob wie
Grafen weern, Gah wie heun to'n Exerzeern In
de hübsche blaue Jack , Den Spazeerstock upp
den Nack.

5. Sünnt wie denn biem Griffenmaken,
Un wie makt nich good uns Saafen , Denn
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